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liebigen Vertical-Ebene gebraucht werden können (Fig. 391 359). Sie gehören alfo zu \

den »univerfal beweglichen« Inftrumenten. Von ihrer Conflruction, welche im Uebrigen

mannigfache Formen annimmt, kann man eine ziemlich deutliche Vorfiellung ge-

winnen, wenn man fich an das unter dem Namen »Theodolith« bekannte Winkel—

mefs-Inftrument mit Höhenkreis erinnert, mit welchem die Univerfal—Tranfite fo

Viele Aehnlichkeit haben, dafs lich namentlich die kleineren diefer Gattung nur

wenig von einem >>Theodolith mit Höhenkreis« unterfcheiden.

2) Ae_quatorial aufgeftellte Initrumente.

Die Univerfal-Beweglichkeit diefer Inf’trumente wird dadurch bewirkt, dafs fie

um zwei lich rechtwinkelig fchneidende Achfen, die Pol— oder Stunden- und die

Declinations-Achfe, drehbar hergeftellt werden. Erftere liegt parallel zur Erdaxe,

die andere alfo (rechtwinkelig zur erften) parallel zur Aequator-Ebene. Natürlich

find beide Achfen durch geeignete conftructive Einrichtungen in ihrer beftimmten

Lage unverrückbar befeftigt. In der Regel ifl noch eine entfprechende mechanifche

' Vorrichtung — ein Uhrwerk —«

Fig- 392- mit dem Initrument verbunden,

durch —welche die Stundenachfe

fich dergeftalt gleichzeitig mit

der Erdaxe (aber in entgegen-

gefetztem Sinne) dreht, dafs das

nach einem bel’timmten Punkte

des Himmels (einem Geftirn) ein—

? geflellte Fernrohr während der

ganzen Dauer der Beobachtung

genau die Bahn diefes Gettirnes

verfolgt. Natürlich pflegt man

das Uhrwerk nur während der

Dauer einer Beobachtung im

Gange zu erhalten, da die an-

gegebene Bewegung des Rohres

nutzlos ift, wenn das Inftrument

nicht gebraucht wird.

Es leuchtet ein, dafs diefe

doppelte Beweglichkeit es er-

möglicht, mit einem fo mon-

tirten Inftrument (Fig. 392370)

jeden Punkt des fichtbaren

Himmels zu beobachten, im

Gegenfatz zu den unter I be—

fprochenen Durchgangs-Inftru-

menten, die nur Beobachtungen

in einer beftimmten Vertical—

Aequatorial von Grubb in Dublin 370). Ebene gef’tatten.

370) Facf.-Repr. nach: GRUBB, Hi Dg/crz'fh'an of the grmt z7-inclz refracting tel:/con mm’ revolw'ng' dame for the

Imf:rial and Royal aé/erz/atmy /gf Vienna. London 1881.
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Fig. 393.

 
Riefen—Telefkop der neuen Sternwarte in Wien-"‘“).
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Befondere

Inltrumente.
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Die grofsen äquatorialen Inltrumente werden gewöhnlich auf einem fchweren

Metallftänder oder einem Steinpfeiler montirt und ruhen mit diefem auf dem Fef’c-

pfeiler, der fiir fie befonders hergef’cellt werden mufs. Im Einzelnen find die An-

ordnungen fiir diefe Unterbauten fehr verfchieden; doch würde es hier zu weit führen,

auf diefelben näher einzugehen. In jedem Einzelfalle wird fich der Architekt die

nöthige Kenntnifs von der fiir das Infirument beabfichtigten Confiruction verfchaffen

müffén, um danach die baulichen Anordnungen richtig treffen zu können. Nament-

lich wird es fiir ihn von Intereife fein, die wichtigf’ten Mafsbeftimmungen des In-

ftrument-Aufbaues zu kennen, um danach die zum Beobachten dienende Spaltöffnung

fo anordnen zu können, dafs nach Bedarf vom Horizont bis zum Zenith dem Inftru-

ment freie Ausfchau gewährt wird.

Es mögen noch als befondere Arten der Aequatorialen beiläufig genannt werden:

die Alt-Azimuthe, mit welchen man fowohl Höhen- als Azimuthal-Meffungen

vornimmt; ferner die Heliometer und die Kometenfucher, deren Zweckbefiim—

mung in ihrem Namen zum Ausdruck kommt.

Mit einigen Worten fei noch der grofsen Spiegel-Telefkope oder Riefen-

Telefk ope gedacht, welche fchon ihrer gewaltigen Abmeffungen wegen befonderer

baulicher Anordnungen bedürfen. Für diefe ift es vor Allem von Bedeutung, ob

die Beobachtung von der oberen oder der unteren Rohrmündung aus gefchieht; denn

für beiderlei Anordnungen giebt es Beifpiele.

Befonders im erfieren Falle find mächtige, fiaffelförmige Aufbauten erforder-

lich, welche dem Beobachter, je nach der Stellung des Initrumentes, ein möglichft

bequemes Herantreten an das Ocular gef’ratten; fie nehmen oft die Gef’calt von fahr-

baren Thürmen an. ‘

Beiläufig fei bemerkt, dafs jedes gröfsere Inflrument — fei es vertical oder äquatorial, Refractor

oder Reflector —— ähnlicher Hilfs-Conftructionen (wenn auch

Fig. 394- meiit von geringeren Abmeflungen) bedarf, welche in jeder

“ - Stellung des Fernrohres das Ocular fo bequem wie möglich

zugänglich machen. Die vielfachen Rückfichten, welche

für die Einzelgeftaltung diefer Anordnungen zu nehmen

find, müfi'en jedesmal mit den betheiligten Afironomen be-

fonders vereinbart werden.

In Fig. 393371) ift das grofse von Cru/76 in Dublin

gelieferte Telefkop der neuen \Niener Sternwarte (27 Zoll

engl. : 686 mm Oeffnung und 30 Fufs engl. = 9,14m

Brennweite) veranfchaulicht; der Beobachter kann auf dem

Fahrftuhle fitzend felbf’t, und zwar mit leichtefter Hand-

habung, den Kuppelfpalt öffnen, das Initrument drehen,

[teilen und richten, demfelben fitzend nach links und rechts

durch Bewegung des Drehftuhles auf einer kreisförmigen

Schienenbahn folgen und nebfibei feinen Sitz tiefer oder

höher fiellen. Eine verwandte Einrichtung iit bei dem

durch Fig. 394372) veranfchaulichten Aequatorial des Ob-

fervatoriums zu Cambridge und bei dem in Fig. 395 373)

dargeltellten Aequatorial der Sternwarte zu Greenwich ge—

troffen; in den beiden Abbildungen ift der Fahrfiuhl und

_ _ die Spurbahn, auf der er lich bewegt, erfichtlich.

Aequatorial der Sternwarte zu Cambndge“”).

  

3") Facfi-Repr. nach: Illu/iraizd Landau nnus 1881, Bd. 78, S. 364.

372) Facf.—Repr. nach: Harßer's new unmith nmgazz'nz 1874, No. 292, S. 520.

373) Facfi-Repr. nach: Repertorium (. Exp.-Phyfik 187r‚ Taf. 12.
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Nicht felten fiehen die Riefen-Telelkope ganz im Freien und werden während
des Nichtgebrauches nur durch leichte, zeltartige Conf’cructionen gegen Witterungs-
einfiüffe gefchützt. In einzelnen Fällen hat man wohl auch die Einrichtung ge-

Fig. 395-

 
Aequatorial der Sternwarte zu Greenwich“3).

treffen, dafs nach beendeter Beobachtung ein fef’cer conßruirtes Dach über das
wagrecht gelegte Inflrument übergefchoben werden kann, um es in der Zwifchenzeit
bis zum nächf’cen Gebrauch vor Schädigungen zu bewahren (Fig. 396374).

='“) Nach: ELLERY, R. L. ]. Oöflrvatizmy q/ the Southern neänlaz made with the great 11[:léonrne izle/;o): from
1869 to 1885. Part ]. Melboume 1885.


